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Vollzug der Wassergesetze und des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG); 
Renaturierung und Strukturierung des Fehlbachs auf dem Grundstück Fl.Nr. 1485/4 als 
Ausgleichsmaßnahme für die Verrohrung des Pechöder Grabens auf dem Grundstück Fl.Nr. 
1559, jeweils Gemarkung Voglarn, Markt Triftern durch den Markt Triftern 
 
Antrag vom 20.08.2019 auf Erteilung einer Plangenehmigung gemäß § 68 WHG 
Feststellung über die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
 
 

Bekanntmachung nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG 
 
Der Markt Triftern, vertreten durch die 1. Bürgermeisterin Frau Edith Lirsch, beantragt mit Schreiben 
vom 20.08.2019 die Plangenehmigung gemäß § 68 WHG für die Renaturierung und Strukturierung 
des Fehlbachs auf dem Grundstück Fl.Nr. 1485/4, Gemarkung Voglarn, Markt Triftern als 
Ausgleichsmaßnahme für die Verrohrung des Pechöder Grabens auf dem Grundstück Fl.Nr. 1559, 
Gemarkung Voglarn, Markt Triftern. 
 
Bei dem Vorhaben handelt es sich um einen genehmigungspflichtigen Gewässerausbau gemäß § 68 
Abs. 2 WHG.  
 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens wurde eine standortbezogene Vorprüfung gemäß § 7 Abs. 
2 UVPG verbunden mit Nr. 13.1.2 der Anlage 1 zum UVPG vorgenommen. Beteiligt wurden zudem 
das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf, die Fachberatung für Fischerei beim Bezirk Niederbayern und 
die untere Naturschutzbehörde beim Landratsamt Rottal-Inn.  
 
Bei der geplanten Ausführung handelt es sich um einen naturnahen Gewässerausbau. Im Baubereich 
befinden sich keine Wasserschutzgebiete oder Heilquellenschutzgebiete. Das Vorhaben befindet sich 
jedoch im Risikogebiet und im vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebiet des Altbaches. Somit 
ist gemäß § 7 Abs. 2 Satz 3 i.V.m. Nr. 13.18.2 Anlage 1 UVPG unter Berücksichtigung der in Anlage 3 
UVPG aufgeführten Kriterien zu prüfen, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen 
haben kann, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebiets betreffen und nach § 
25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären.  
 
Die Vorprüfung hat ergeben, dass das beantragte Vorhaben keiner Umweltverträglichkeitsprüfung 
bedarf. 
Von Seiten des Wasserwirtschaftsamtes sind mit der beantragten Maßnahme keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen auf die Gewässer, das Risikogebiet oder das 
Überschwemmungsgebiet des Altbaches gegenüber dem Ist-Zustand zu erwarten, eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung ist nach Ansicht des Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf somit nicht 
erforderlich. 
Die untere Naturschutzbehörde des Landratsamtes Rottal-Inn sieht angesichts des naturnahen 
Ausbaus eine allgemeine Vorprüfung als nicht erforderlich an. 
Aus Sicht der Fachberatung für Fischerei beim Bezirk Niederbayern wird durch die Renaturierung und 
Strukturierung des Fehlbachs im Vergleich zum Ist-Zustand eine fischökologische Verbesserung 
erzielt, weshalb aus Sicht der Fachberatung für Fischrei mit keinen erheblichen negativen 
Umweltauswirkungen zu rechnen ist. 
 
Als Ergebnis der Vorprüfung wird festgestellt, dass die Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung im Rahmen des wasserrechtlichen Gestattungsverfahrens für das beantragte 
Vorhaben nicht erforderlich ist. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist (§ 5 Abs. 3 Satz 
1 UVPG). 
 
Pfarrkirchen, 12.12.2019 
 
Landratsamt Rottal-Inn  
Wasserrechtsbehörde 
 
Hampel 
Reg. Amtmann 



 

Amtsblatt des Landkreises Rottal-Inn Nr. 26 - Seite  134 - 

Vollzug der Wassergesetze; 
Änderung der Verordnung vom 27.01.1997 des Landratsamtes Rottal-Inn über das 
Wasserschutzgebiet für den Brunnen II am Kaufladener Berg im Markt Triftern für die 
öffentliche Wasserversorgung des Marktes Tirftern. 
Verordnung des Landratsamtes Rottal-Inn vom 07.11.2019 
 
 
Das Landratsamt Rottal-Inn erlässt auf Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und § 52 des 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl I S. 2585) 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2771) geändert 
i. V. m. Art. 63 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 25. Februar 
2010 (GVBl 2010 S. 66), zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 21. Februar 2018 (GVBl. S. 48) 
geändert, folgende 
 
 

V e r o r d n u n g 
 
 
§ 1  Allgemeines 

(1) Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für den Markt Triftern wird im Markt         
   Triftern das in § 2 näher umschriebene Schutzgebiet durch das Landratsamt Rottal-Inn 

wie folgt geändert.  
Das Schutzgebiet besteht aus 2 Fassungsbereichen.  
Zone WI und eine weitere Zone, WIII. 

(2)  Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in dem in Anlage 1 
veröffentlichten Lageplan vom 10.02.2015 eingetragen. Für die genaue Grenzziehung ist 
ein Lageplan im Maßstab 1:5.000 maßgebend, der im Landratsamt Rottal-Inn und in der 
Gemeinde Triftern niedergelegt ist und dort während der Öffnungszeiten eingesehen 
werden kann. Die genaue Grenze der Schutzzone verläuft auf der jeweils 
gekennzeichneten Grundstücksgrenze oder, wenn die Schutzzonengrenze ein 
Grundstück schneidet, auf der gekennzeichneten Linie. 

(3)  Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Schutzgebiet gelegenen 
Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht. 

(4)  Der Fassungsbereich ist durch eine Umzäunung (hier: Bestand), die engere Schutzzone 
und die weitere Schutzzone, soweit erforderlich, in der Natur in geeigneter Weise 
kenntlich zu machen. 
 

§ 2  Inkrafttreten 
 Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den 

Landkreis Rottal-Inn in Kraft. 
 
 
Pfarrkirchen, den 17.12.2019 
Landratsamt Rottal-Inn 
 
 
Kubitschek          
(Abteilungsleiter)         



 

Amtsblatt des Landkreises Rottal-Inn Nr. 26 - Seite  135 - 

 
 

 

 

 



 

Amtsblatt des Landkreises Rottal-Inn Nr. 26 - Seite  136 - 

Schulverband Schönau 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 

 
 
Auf Grund der Art. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes –BaySchFG-, Art. 40 Abs. 1 
KommZG sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der Schulverband Schönau folgende 
 
 

Haushaltssatzung: 
 

§  01 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit festgesetzt;  

er schließt  

im Verwaltungshaushalt 

in den Einnahmen und Ausgaben mit  212.800 € 

im Vermögenshaushalt 

  in den Einnahmen und Ausgaben mit    37.900 € 

ab.     
 

§ 02 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 
 

§ 03 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 04 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung im 

Verwaltungshaushalt wird für das  

Haushaltsjahr                      2018   auf 
                174.000 €  

festgesetzt und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes 
umgelegt (Verwaltungsumlage). 

 

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 
Stand  

vom     01. Oktober 2018  

auf     92 Verbandsschüler 

festgesetzt.  

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler  

auf       1.891,30 € 

 festgesetzt. 

 

4. Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
 

§ 05 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird  

auf         20.000 € 
festgesetzt. 
 

§ 06 
Weitere Festsetzungen werden nicht getroffen. 
 

§ 07 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.Januar 2019 in Kraft. 
 
 
Schönau, 15. Oktober 2019           
Schulverband Schönau 
   
Robert Putz, 1.Bürgermeister 
und Schulverbandsvorsitzender  
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Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
Die Haushaltssatzung wird hiermit gem. Art. 24 Abs. 1 KommZG, Art. 65 Abs. 3 GO amtlich bekannt 
gemacht. Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 40 KommZG i.V.m. Art. 65 Abs. 
3 Satz 3 GO in der Zeit vom 15.10.2019 bis 04.11.2019 in der Geschäftsstelle des Schulverbandes in 
Schönau, Bachhamer Straße 22, 84337 Schönau öffentlich auf. Dort liegt auch die Haushaltssatzung 
mit ihren Anlagen während des ganzen Jahres innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden zur 
Einsicht bereit. 
 
Schönau, 15.10.2019 
Schulverband Schönau 
gez. 
Robert Putz 
1. Bürgermeister 
 


